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KÜRZESTGESCHICHTE

Schönes Jenseits
Swedenborg, der sich darauf

verstand, von dieser in
die andere Welt zu entrük-
ken und wieder
zurückzukehren, begegnete dort
einem Vater, der seine sechs

Söhne wieder erkannte.
Weil sie aber schon im
Leben verschiedener Meinung
waren, sollen sie sich auch

im Jenseits gestritten und
sich darum nach kurzer
Zeit wieder voneinander

getrennt haben.
Heinrich Wiesner

Gleichungen
Immer mehr Menschen behaupten,

keine Zeit zu haben. Dabei verfügen
alle täglich über 24 gleich lange
Stunden... Boris

SßicbicBcit »ergebt,.»
Visionen des Noch-nicht-Rentners Johannes Borer

Gesucht wird...
Der «Kokain-Entdecker», nach
dem auf Seite 46 gefragt wird,

war

Sigmund Freud
(1856-1939).

Us em
Innerrhoder
Witztröckli.7Z i

De Vater jommerd in Baad
(Bart) ini: «Jo jo, di hütig Ju-
ged ischt doch efange vedorbe,
etz wett i denn efange bald, i
wäär au noemool jung.»

Auflösung von Seite 46: Es

folgte 1. Ld5! und Schwarz
gab auf. Er könnte nur einige
leicht parierbare
«Racheschachs» auf b1 oder b3
geben, und 1. Tgc8 verliert
sofort wegen 2. Txh7+ Kxh7
3. Dg7 matt.
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ICH KANN MICH NOCH GUT ERINNERN,
WIE ICH DIR DAMALS EIN WURSTBROT
UND DIE THERMOSFLASCHE EINGEPACKT
HABE UND DU DICH DANN MIT EINEM
LANGEN KUSS VERABSCHIEDET HAST

- UND ÜETZT HABEN SIE DICH ENDLICH>

DU BIST WOHL DER EINZIGE RENTNER,
DER SICH 3EDEN MORGEN VON DIESEM
AGRESSIVEN VIDEO UNTER DRUCK
SETZEN L'ASST.
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